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Ruf Pius XIL die katholische ademikerin Seelsorgsverhältnisse
ıIn Wien „Pro Civıtate Christiana“ in Assısı ına

Ruf 1US AIl die Eatholische Akademikerin

Auf seliner Arbeitstagung (11 11 1956, Essen) beschäftigte S1C der Bund katho-
ischer deutscher Akademikerinnen mıt „Gegenwartsauigaben der katholischen
Akademikerin‘‘. Grundlage des Gespräches, das DUr ein Beginn SeEeIN konnte, War

der Vortrag Vo  —; Tau Dr. Seibel-Royer, Bonn, Mitglied des d über den
„KHuf Pius’ XIL dıe kademikerin  .. Als Herausgeberin des Buches „Pius AL
Ruf die Trau  66 (Aus den Kundschreiben, nsprachen, Briefen un Konstitutio-
NCn des Heiligen Vaters zusammengestellt. rıa Verlag 1955 Demnächst In —

weıterter Auflage) erschien sS1e berufen, die Teilnehmerinnen In zusammentTfas-
sender Schau In den Gegenstand einzuführen un ihnen wesentliche Momepte aus

der Sicht des Heiligen Vaters darzulegen.
Im Erziehungsprogramm 1US AÄLL,, der Erziehung der Gläubigen der anzZch

Welt ZU  — Mitarbeit einer Ordnung, die die Völker In Ruhe, ın Frieden
und Gerechtigkeit bringt, hat dıe Akademikerin ihren eigenen Ort un Auftrag.
Als akademisch gebildeter Mensch un alg Tau ist S1E besonders gerufen. €e1 D Tbestimmt nach dem Wort., dafß VO  — dem mehr verlangt wird, dem mehr gegeben
wurde, die akademische Sendung auch ihre Verantwortung als Frau. Nach einem
Wort 1US XIL ıst der Akademiker, immer ist die Akademikerin mitangesprochen,
der VO  en Gott Beauftragte, VOoO Lichte, VOoO  - der Wahrheit Zeugn1s geben Die }  f
Erfüllung dieses Auftrages SeTIZz VOTauUus ein lebendiges „sentire 6478 ecclesia®‘, eın
hbewufßtes en In un aus dem Glauben: eın ständiges Bemühen nıcht NUr

die berufliche Weiterbildung, sondern auch fortschreitende religiös-wissen-
schaftliche Vertiefung; eiIn verinnerlichtes religlöses en 1m einfachen Rah-
MeCN, lJosgelöst VO Materialismus der eıt

Das Anliegen 1USs R die Frau der Gegenwart richtet sich dahin, da{fs S1e
sich ihrer politischen Verantwortung über den Bereich der Famıiılie un
des Beruftfes hinaus bewußt Se1 un In rechter christlicher Orientierung nach
dem Maße ihrer Möglichkeit neben dem Manne der Umgestaltung der VWelt —

beite und da{fs S1e diese Mıtarbeıit, die VOoO. ahlgang hIs ZU  — Debatte 1m Parla-
ment reichen kann, als Pflicht erkenne und annehme. Dabeı sieht für die Allein-
stehende mehr Möglichkeiten als für dıe Verheiratete, deren natürlicher frucht-
barer un nächster Wirkungsbereich die Kamilie ist An die Alleinstehende beson-
ders richtet S1C  h seın Appell, sich im öffentlichen sozlalen un politischen en
einzusetzen, zumal In den Bereichen, diıe das Gebiet der Sittlichkeit berühren, be-
ginnend 1mM aum des eigenen Volkes un hıineindenken und -wirkend, in 1,0S-
lösung VOoO  —_ jeglicher egozentrischen Haltung, ın dıe Familie der Völker. In dıe
Parlamente ollten dıe Frauen eintreten, dıe nach WKähigkeit un Vorbildung dazu
berufen sind. Hs sollte eine Selbstverständlichkeıit für die katholische Politikerın
se1IN, da{fß S1E sich in (Gemeinde und Land NUur für dıe Parteien einsetzt, welche dıe
christliche Weltanschauung gewährleisten. Gegenstand besonderer orge Pius XIL
ist die weibliche Jugend, dıe Krau und Mutter VO  e INOTSCH, die ZU. Ideal der
Reinheit CrZOSCH werden sollte un dıe auch heute noch, WI1e die zahlreichen Eın-
tritte Junger Mädchen ın die beschaulichen Orden bewelsen, ansprechbar ıst für
höchste Anforderungen.
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Zeitbericht

i1ne SCIN erfüllte Pflicht sollte 6S für die Akademikerin SCHN, den Ruf des Hei-
ligen Vaters, den kraft SCcC1NES Lehramtes SIC richtet, hören: Sinne des
geıstıgen In „sıch Aufnehmens ohne Vorbehalt und eigenmächtige uswa oder
willkürliches Zurechtbiegen aber auch Sinne des willensmäßigen Befol-
SCS Als e1st1g mündiger Mensch kann S16 sich selbst unterrichten über dıe KFor-
derungen, die SIC gestellt sınd un ihre  i persönliche Korm der Verwirklichung
finden der gläubigen Zuversicht des Christen, fern jeder Müdigkeıt un offi-
nungslosigkeit Die ideale Information aus erster and wird NUr WECNISCH möglich
SCIN doch sınd dıe Verlautbarungen deutscher Sprache zugänglich bereits
vorliegenden Sammelwerken (Z Seibel oyer oben! ‚„Der Papst sagt ‚„‚Der
Papst die Deutschen“‘ el Scheffier Verlag) un aufend 1n der derder-
korrespondenz Vertiefung des beruflichen un theologischen 1Ssens Verin-
nerlichung des religiösen un Einfachheit des äaußeren Lebens ihr e1IN echtes
nliegen Im beruflichen Bereich edeutet das Bekenntnis Wort un Haltung
größte Möglichkeit laienapostolischen Einsatzes Kür die Gegenwart erscheint das
Apostolat des Wortes un der er un der darauf ulsenden Meinungsbildung
als BIiN wesentlicher Auftrag der ge1ıstiger Arbeit eübten Frau. Hier kommt ihr

Mittlertätigkeit VOL allem ı der Krauen- un Mädchenweit, Gemeinschaf-
ten un Gruppen

Den Akademikerinnen, dıe sıch ZU. Ganzopfer apostolischen Eıinsatz beru-
fen Iühlen, stehen heute neben den alten religiösen Gemeinschaften dıie Säkular-
instıtute offen, dıe 1US AIl Urc dıie kırchliche Anerkennung denen geschenkt
hat die, unbehindert durch 6IMn Ordenskleid ihrem Platz der Berufswelt un

Christen erfüllen wollen Alle kademikerinnen aber ollten sich neben dem
gleichzeitig der Befolgung der evangelischen äte die apostolische Aufgabe des

SEeITt J6 eübten Apostolat der christlichen Liebe un Hilfsbereitschaft G
hbete mıt dem Heiligen Vater S1e, dıe Studium und Beruf gelernt ha-
ben, mehr VOon sich persönlich abzusehen, ollten sıch grolsen Weite
des Blickes un Großzügigkeit des Herzens die monatlichen Gebetsmeinungen
1US X11 für die Verchristlichung der VWelt machen über das att-
gebe für die kleinen persönlıchen Anliegen hinaus

Seelsoregsverhüältnisse Wiıen

Die Erzdiözese Wien ıst 9100 qgkm groß un zählte 19592 sämtliche Zahlenan-
gaben beziehen sich auf dieses Jahr 207  J 563 Katholiken Sie 1St C1IN6 der größ-
ten Diözesen der Welt 539806 dieser Katholiıken, rund 26 %0, erfüllten ihre Oster-
pflicht Die Zahl der regelmäßigen Gottesdienstbesucher 1sSt 5} Sie 1eg hbel
eLwa 470000 rund 22 690 Kıs werden jedoch die eısten Kınder noch etauft un
die eısten der Katholiken auch kirchlich eerdigt

Die Diözese umfa{iste 51 DDekanate mıl 599 Pfarren und 34 Matrikelstellen Uun:
Kxposituren, insgesamt also 633 Seelsorgsbezirke. Wien selbst zählte 197 Pfarren,

denen /99 0 der Katholiken der Diözese wohnten 125 dieser Pfarren werden VOoO  —

Weltpriestern versorgt {92 4  D  0/0 ) VO  —_ Ordensleuten 975 000 Katholiken (770/0)
wohnen Pfarren mıiıt über Seelen, 323000 22%o) Pfarren mıt
über Seelen.

In den 197 Pfarren Wiens wäarTen 19592 479 Priester tätıg, davon 282 Weltpriester
und 197 Ordenspriester. Der rdensklerus stellt also Wien 41 00 der Seelsorger,
die rund JI0 der Katholiken betreuen haben Man sıeht also, die VO  — den Or-
densleuten betreuten Pfarren sınd Wa hbesser geste als die anderen Pfarren
Im Durchschnitt traf Wien auf 3331 Gläubige Priester (Durchschnitt der
Diözese 2070 Gläubige, Durchschnitt Osterreichs 13386 Gläubige) Je größer dıe
Pfarren sınd mehr Katholiken hat E1 Priıester vVErSOTSCH, Pfarren
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